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1 Einleitung 

1.1 Vorstellung Auftraggeberin 
Binningen ist eine Gemeinde mit über 16'000 Einwohnerinnen und Einwohnern vor den 
Toren der Stadt Basel, ein Ort mit einem aktiven Dorfleben und einer über 1000-jähri-
gen Geschichte. Die Dienstleistungen der Gemeinde sind kundenfreundlich und das so-
ziale Netz ist aktiv. Die Einwohnerinnen und Einwohner profitieren von einem tiefen 
Steuerfuss. 
 
Die Aufbauorganisation der Gemeindeverwaltung gliedert sich aktuell wie folgt: 

 
 
  
 

Abbildung 1: Organigramm Gemeindeverwaltung Binningen 
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Das folgende Mengengerüst dient zur Veranschaulichung der Grösse der Gemeindever-
waltung Binningen: 
 

• Einwohnerzahl inkl. Aufenthalter Ende 2024: 16’100 
• Objekte (Parzellen):   9’800 
• Mitarbeitende (Verwaltung): 100 
• Mitarbeitende (Aussenstellen mit PC-Arbeitsplatz) 50 

 
Nicht alle Mitarbeitenden nutzen alle Applikationen. Für die Berechnung der Lizenzen 
kann von 150 Benutzenden sowie 6 Schalterarbeitsplätzen ausgegangen werden. 
 

Die Gemeindeverwaltung agiert nach den Grundsätzen der Wirkungsorientierten Ver-
waltungsführung (WoV): 

• Ein Leistungsauftrag fasst verwandte Produkte in eine Produktgruppe zusam-
men und legt für jedes Produkt Wirkungs- und Leistungsziele fest. Diese sind 
von Gemeinderat und Verwaltung verbindlich einzuhalten bzw. anzustreben. 

• Der Einwohnerrat verabschiedet mit jedem einzelnen Leistungsauftrag das dazu 
gehörende Globalbudget und nicht mehr wie bisher die einzelnen Konti im Rah-
men der funktionalen Gliederung. Der Einwohnerrat genehmigt also pro Produkt-
gruppe die für die Erfüllung eines Leistungsauftrags notwendigen Nettokosten in 
Form eines Globalkredits. 

1.2 Ausgangslage 
Die Gemeindeverwaltung Binningen setzt seit geraumer Zeit die Applikation GeSoft für 
die Abwicklung der Prozesse in den Bereichen EWK und ERP ein. Die Lösung ist End-
of-Life und wurde per 31.12.2026 abgekündigt. Aus diesem Grund ist die Gemeinde Bin-
ningen aufgefordert, eine Nachfolgelösung für diese Applikation zu evaluieren und um-
zusetzen. Hierzu wurde das Projekt «BinNova» initiiert. Mit dem Projekt sollen die 
Dienstleistungen der Gemeindeverwaltung fortschrittlich und nachhaltig digitalisiert wer-
den. 
Teil der heutigen Lösung GeSoft bildet auch der Steuerbezug. Dieser wird aber per 
01.01.2026 an den Kanton ausgelagert und bildet entsprechend nicht mehr Bestandteil 
der Ausschreibung. 

1.3 Zielsetzungen 
Die zu implementierenden Informatiklösungen müssen sich an folgenden Zielen der Ge-
meindeverwaltung Binningen orientieren: 
 
Digitalisierung 
Die Gemeinde Binningen will sich im Bereich der Digitalisierung weiterentwickeln, indem 
die Dienstleistungen zu mindestens 50 % papierlos angeboten und abgewickelt werden. 
 
Standardisierung 
Die Gemeinde Binningen setzt bei den Kernapplikationen Standardlösungen und -pro-
zesse ein, welche Upgrades innert Tagesfrist ermöglichen. 
 
Kommunikation 
Die interne Kommunikation findet innerhalb der Kernapplikationen statt, damit weitge-
hendst auf Mails verzichtet und Arbeitsprozesse medienbruchfrei abgewickelt werden 
können. 
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1.4 Roadmap 
Die Roadmap des Projekts «BinNova» gestaltet sich folgendermassen: 
 

 
Abbildung 2: Roadmap "BinNova" 

 
Die exakten Termine der Submission sind in Kapitel 4.10 aufgeführt. 

1.5 Ausschreibungsunterlagen 
Das Pflichtenheft beschreibt die Ziele, welche mit der angestrebten Lösung zu erreichen 
sind, sowie die Anforderungen, die an die Beschaffung gestellt werden. Um Ihnen den 
Überblick über die Ausschreibung zu erleichtern, folgt eine kurze Übersicht, in welchen 
Dokumenten die wichtigsten Informationen zur Ausschreibung beschrieben sind: 
 

Dokument Beschreibung Funktion 

1_Pflichten-
heft_BinNova.pdf 

Übersicht und formale Rahmenbedin-
gungen 

Informationen 
Vorliegendes Dokument 

2_Anforderungska-
talog_BinNova.xlsx 

Anforderungen, die durch die Anbie-
terin zu erfüllen sind. 
2 Tabellenblätter: 
- 1: Eignungskriterien 
- 2: Funktionale Anforderungen 

Tabellenblätter 1 und 2 
durch die Anbieterin 
auszufüllen und unter-
zeichnet einzureichen 

3_Preisblatt_Bin-
Nova.xslx 

Einmalige und wiederkehrende Kos-
ten von Lizenzen und Dienstleistun-
gen 

Durch die Anbieterin 
auszufüllen und unter-
zeichnet einzureichen 

4_Dienstleistungs-
katalog_Bin-
Nova.pdf 

Externe und interne Dienstleistungen 
der Gemeindeverwaltung, welche mit 
den neuen Kernapplikationen digitali-
siert werden sollen 

Durch die Anbieterin 
auszufüllen und einzu-
reichen 

5_Präsenta-
tion_BinNova.zip 

Anlässlich der Präsentation zu prä-
sentierende Geschäftsfälle inkl. Bei-
spiel-Stammdaten 

Durch die Anbieterin im 
Falle der Präsentation 
zu verwenden 

6_Schnittstel-
len_BinNova.pdf 

Übersicht der im Rahmen des Pro-
jekts zu realisierenden Schnittstellen 

Information 

Tabelle 1: Übersicht Ausschreibungsunterlagen 

2025

2026

2027

Submission simap
offenes Verfahren

Vergabeentscheid
Vorbehalt Finanzierung

Kick-off
Umsetzung

Konzept
SOLL-Situation

Projektabschluss
inkl. Optimierungen

Go-Live
BinNova

Einführung
Schulung

Kick-off
Submission

MärzJanuar Juni

Realisierung
Kernapplikationen

Oktober

MärzSeptemberNovember

01.01.2027 April
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2 Beschaffungsgegenstand  

2.1 Übersicht 
Die Ausschreibung umfasst die Einführung der folgenden Kernapplikationen: 
 

 
Abbildung 3: Übersicht Beschaffungsgegenstand 

Mit diesen drei zentralen Kernapplikationen sollen künftig die Dienstleistungen der Ge-
meindeverwaltung (siehe Kapitel 2.2) digital und effizient abgewickelt werden können. 
Im Bereich GEVER ist die Lösung CMI produktiv im Einsatz, allerdings lediglich in den 
Bereichen Bauverwaltung und Sozialhilfe. Im Rahmen der Ausschreibung soll CMI er-
weitert und möglichst optimal mit den beiden neuen Kernapplikationen vernetzt werden. 
Die Beschaffung umfasst die folgenden Lizenzen und Dienstleistungen: 

• Lizenzen: Kauf (On-Premises) inkl. Wartung resp. Miete (Software-as-a-Service) 
• Dienstleistung: Konzipierung, Realisierung und Einführung der Lösung 
• Dienstleistung: Migration der Daten aus der heutigen Lösung 
• Dienstleistung: Schulung der Key-User inkl. Schulungsunterlagen 

2.2 Dienstleistungskatalog 
Dem Dienstleistungskatalog wird eine zentrale Rolle beigemessen. Unter Dienstleistun-
gen wird das Angebot für die Einwohnerinnen und Einwohner, wie auch die internen 
Dienstleistungen verstanden. Die Übersicht der Dienstleistungen der Gemeindeverwal-
tung inkl. Mengengerüst ist dem Dokument «4_Dienstleistungskatalog_BinNova.pdf» zu 
entnehmen. Ziel des Digitalisierungsprojekts ist es, diese Dienstleistungen umfassend 
mit den neuen Lösungen abzubilden. Dabei ist es der Erfahrung der Anbieterin überlas-
sen, mit welcher Lösung sie die jeweiligen Dienstleistungen abbilden möchte. Die An-
bieterin ist angehalten, die Tabelle entsprechend auszufüllen. 

2.3 Applikationslandschaft IST 
Die heutige Situation umfasst die nachfolgend abgebildeten Softwarelösungen: 
 

 

Abbildung 4: Übersicht Applikationslandschaft IST (ohne Schnittstellen) 

CMI (im Einsatz)

GEVER

Ihre Lösung

ERP

Ihre Lösung

EWK
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Nachfolgend sind einige Eckdaten der heutigen Infrastruktur aufgeführt: 
Standorte: 

• Curt Goetz-Strasse 1 
• Hauptstrasse 36 Bauabteilungen 
• Hauptstrasse 63 Schulverwaltung 
• Kronenmattsaal 
• Schulhaus Mühlematt 
• Werkhof 
• Gärtnerei 
• Friedhof via Citrix 
• Schwimmhalle via Citrix / VPN 
• Familienzentrum via Citrix 
• Jugendhaus via Citrix  

Systeme im LAN: 
• 1 Active Directory Domäne, Internetzugang via Proxy beim Kanton Baselland 
• 130 Clients (Windows 10 LTS), Migration auf Windows 11 ist geplant 
• Standard ist Laptop mit Dockingstation 
• 50 virtualisierte Windows und 20 Linux Server auf 4 ESX 8 Hosts 
• 4 Storage und 2 NAS Server (Dell Unity, Synology) 
• Backup mit VEEAM, (on-site, repliziert und in Cloud) und Arcserve auf LTO Tape 
• 28 Netzwerkdrucker (Canon, Lexmark) 
• 14 Layer 3 Switche (Cisco), 2 Baracuda Firewalls 
• 2 Eaton USV 
• 3 Zeiterfassungsgeräte 

Software: 
• Zentrale Software Infoma GeSoft bei externem Provider gehostet (Axians) 
• Zentrale Softwareverteilung mit Baramundi 
• Monitoring mit Zabbix 
• Antivirus mit Fortinet Endpoint Protection 
• Microsoft Office 2016, Migration auf 2019 / 2025 geplant 
• Microsoft SQL Datenbanken für Fachapplikationen 
• Microsoft Exchange, Emails via Bund -> Kanton -> lokaler Exchange Server 
• Webbrowser, Internetzugang via Proxyserver des Kantons 
• Citrix 
• Mobile Iron 

Sonstige Systeme: 
• Eigene DMZ 
• Dediziertes WLAN für Internetzugang mit 24 Access Points 
• Dediziertes LAN für EC-Terminals 
• Telefonanlage Mitel, Anbindung Ausstenstellen via VPN 
• Internetzugang bei Improware für DMZ 
• Homepage www.binningen.ch bei externem Provider (Backslash) 
• CMI – lizenzierte Module: Dossier inkl. Aufgaben u. Kontakte; Protokoll; Web-

publikator; Verträge; Gebühren und Leistungen; PDF-Funktionalität erweitert; 
KLIBnet; Publikator CMS GRID; Bau; Adressimport- und Updateadapter für Ein-
wohnerkontrolle 

• Kasse/Zahlterminals: 6 
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2.4 Applikationslandschaft SOLL 
Die Roadmap sieht folgende, künftige Applikationslandschaft vor: 
 

 
Abbildung 5: Übersicht Applikationslandschaft SOLL (Schnittstellen vereinfacht) 

2.5 Hosting/Outsourcing 
Die neu zu implementierten Lösungen sowie die GEVER-Lösung CMI sollen bei der An-
bieterin resp. bei einem externen Hoster gehostet werden. Die entsprechenden Kosten 
sind im Preisblatt aufzuführen. Das Hosting der Umsysteme wird im Rahmen der Umset-
zung evaluiert. Die Gemeinde Binningen kann während der Umsetzung oder zu einem 
späteren Zeitpunkt weitere Applikationen zur Anbieterin auslagern resp. äquivalente Ap-
plikationen beschaffen. Dies freihändig und ohne eine weitere Submission. 

2.6 Schnittstellen 
Die neu zu implementierenden Lösungen sollen bestmöglich in die bestehende Soft-
warelandschaft integriert werden. Hierzu sind die Schnittstellen gemäss Abbildung 5 
vorgesehen. Nähere Angaben zu den Schnittstellen können dem Anhang «6_Schnitt-
stellen_BinNova.pdf» entnommen werden. 

2.7 Anforderungen 
Die detaillierten Angaben zu den funktionalen Anforderungen an die neuen Lösungen 
der Gemeindeverwaltung Binningen sind im Anforderungskatalog «2_Anforderungskata-
log_BinNova.xlsx» aufgeführt und entsprechend auszufüllen. Der Anforderungskatalog 
bildet integralen Bestandteil dieses Pflichtenhefts. Die Anforderungen wurden zur bes-
seren Übersicht in folgende Kategorien unterteilt:  

• 100: Allgemein 
• 200: GEVER (CMI) 
• 300: ERP (Finanzen, Personal, 

Zeiterfassung) 
• 400: EWK 
• 500: Formulare und Auswertungen 
• 600: Architektur + ISDS 

• 700: Migration + Datenbereinigung 
• 800: Schnittstellen 
• 900: Archivierung 
• 1000: Schulung und Dokumentation 
• 1100: Wartung und Support 
• 1200: Vertragswerk 
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Es wird dabei zwischen Muss- und Kann-Kriterien unterschieden. Muss-Kriterien müs-
sen zwingend vom System abgedeckt werden können, während die Erfüllung der Kann-
Kriterien nicht zwingend, aber wünschenswert ist. Wird ein Kann-Kriterium mit «Ja» be-
antwortet, gilt dieses als Bestandteil des Angebots. Die entsprechenden Kosten (Lizen-
zen und Dienstleistung) für erfüllte Kann-Kriterien müssen im Preisblatt erfasst werden. 

2.8 Formulare/Dokumentenvorlagen 
Die aus den Dienstleistungen der Gemeindeverwaltung Binningen resultierenden For-
mulare sollen – wo möglich – direkt aus den zu implementierenden Lösungen erstellt 
werden können. Ist dies nicht möglich, soll per Knopfdruck eine Vorlage in Microsoft 
Word aufgerufen werden können. Eine zentrale Lösung zur Verwaltung von Dokumen-
tenvorlagen soll je nach Bedarf implementiert werden und soll daher als Option angebo-
ten werden. 

2.9 Auswertungen 
In den angebotenen Lösungen muss die Möglichkeit bestehen, individuelle Berichte und 
Auswertungen erstellen zu können. Es wird davon ausgegangen, dass die Lösungen be-
reits umfassende Auswertungen im Standard zur Verfügung stellen. Weitere Auswertun-
gen werden – dank einer Schulung durch die Anbieterin – durch die Gemeindeverwal-
tung Binningen selbständig umgesetzt. 

2.10 Migration 
Die Daten aus der heutigen Lösung GeSoft sollen in die neue Lösung(en) übertragen 
werden. Hierzu sind zwei Testmigrationen und eine Echtmigration anzubieten und ein-
zuplanen. Binningen behält sich vor, auf die zweite Testmigration gegebenenfalls zu 
verzichten und die Hälfte der im Preisblatt ausgewiesenen Kosten anderweitig einzuset-
zen. Im Rahmen der Migration ist geplant, die heutigen Daten zu bereinigen. Es wird er-
wartet, dass die Anbieterin mit geeigneten Mitteln Binningen dabei unterstützen kann. 
CMI soll bei der künftigen Anbieterin gehostet werden (siehe Kapitel 2.5). Sollte die Da-
tenbank nicht «umgezogen» werden können, müssen die Daten migriert werden. 

2.11 Schulung 
Die Schulung der Anwendenden wird nach dem Prinzip «Train-the-Trainers» organisiert. 

• Die Anbieterin führt die Schulung der Key-User durch. 
• Die Endanwenderinnen/Endanwender werden durch die Key-User geschult. 
• Für die Ausbildung sämtlicher User sind geeignete Schulungsunterlagen in deut-

scher Sprache vorhanden. Diese werden von der Anbieterin erstellt.  
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3 Allgemeine Rahmenbedingungen für die Leistungserbringung  

3.1 Vertragswerk 
Die Verträge für die Leistungserbringung werden von der Auftraggeberin erstellt. Die 
Auftraggeberin kann sich dabei auf eine Vorlage der Anbieterin abstützen. Es wird zwi-
schen Lizenzen und Dienstleistung unterschieden. In jedem Fall gelten die AGB der 
Schweizerischen Informatikkonferenz für IKT-Leistungen (Ausgabe 2020). Allgemeine 
Vertragsbedingungen der Anbieterin sind wegbedungen. Letzteres gilt nicht für allfällige 
AGB des Softwareherstellers, die nicht im Einflussbereich der Anbieterin sind. Folgende 
Dokumente bilden in dieser Reihenfolge integrierende Bestandteile des Vertrags: 
1. das Vertragsdokument (Basis: Angaben aus vorliegendem Pflichtenheft) 
2. die allgemeinen Geschäftsbedingungen der SIK für IKT-Leistungen, Ausgabe 2020 
3. die Ausschreibungsunterlagen der Auftraggeberin 
4. das Angebot der Anbieterin 

3.2 Vertragslaufzeit 
Bei der Vertragslaufzeit wird zwischen der Dienstleistung der Umsetzung und der Soft-
warewartung unterschieden. Die Dienstleistungsverträge der Umsetzung dauern bis 
zum jeweiligen Abschluss der Etappe, welcher für 3 Monate nach Produktivstart der Lö-
sung geplant ist. Ab diesem Zeitpunkt gelten die Dienstleistungsverträge für Support 
und Wartung, welche initial die folgenden 5 Jahre ab Produktivstart umfassen. Nach Ab-
lauf der Mindestlaufzeit von 5 Jahren verlängert sich der Vertrag jeweils stillschweigend 
um zwei Jahre bei einer gegenseitigen Kündigungsfrist von ebenfalls 2 Jahren.  
Die Lizenzverträge beginnen mit dem Produktivstart der entsprechenden Lösung und 
umfassen initial die Dauer von 5 Jahren. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit von 5 Jahren 
verlängern sich die Verträge jeweils stillschweigend um zwei Jahre bei einer gegenseiti-
gen Kündigungsfrist von ebenfalls 2 Jahren. 
Ist die Anbietern gezwungen, bereits vor dem Produktivstart Lizenzkosten geltend zu 
machen, sind diese in der entsprechenden Position im Preisblatt auszuweisen. 

3.3 Erfüllungsort 
Erfüllungsort der Leistungen ist Binningen. Arbeiten können nach Absprache mit dem 
Auftraggeber auch am Standort der Anbieterin resp. Remote geleistet werden. 

3.4 Preise und Rechnungstellung 
Sämtliche Preise sind als Kostendach im Sinne eines Maximalpreises im Anhang 
«3_Preisblatt_BinNova.xlsx» anzugeben. Die Rechnung für die Lizenzen/Subskriptionen 
soll jährlich ab Produktivstart erfolgen. Die Rechnungen für die Dienstleistungen sollen 
monatlich gemäss Aufwand inkl. einem entsprechenden Leistungsnachweis erfolgen. 
Spesen (Reisezeit, Fahrt-/Verpflegungskosten etc.) sind Bestandteil des Kostendachs 
und werden nicht separat verrechnet. Das Kontingent an Personentagen für unvorher-
gesehene Zusatzarbeiten ist für Punkte gedacht, welche in den Ausschreibungsunterla-
gen nicht berücksichtigt waren (Lizenzen und Dienstleistungen). Es ist nicht für Mehr-
aufwendungen von ausgeschrieben Positionen bestimmt. Die Freigabe erfolgt mittels 
Change Request an den Projektausschuss. 
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3.5 Technische und preisliche Anpassung 
Bei technologischem Fortschritt oder wenn die im Angebot spezifizierten Komponenten 
oder Geräte nicht mehr lieferbar sind, erklärt sich die Anbieterin bereit, auf Verlangen 
der Auftraggeberin eine dem technischen Fortschritt angepasste Lieferung vorzuneh-
men. 

3.6 Lieferobjekte – Projektergebnisse 
Damit die vorgängig genannten Ziele erreicht werden können, müssen am Ende des 
Projektes die folgenden konkreten Ergebnisse respektive Lieferobjekte vorliegen: 

• Die standardisierten Lösungen sind mit vollem Leistungsumfang installiert und 
funktionieren fehlerfrei. 

• Alle Schnittstellen funktionieren fehlerfrei. 
• Die Datenmigration aus dem Altsystem ist gemäss Migrationskonzept umge-

setzt. 
• Die Key-User sind auf Basis der durch die Anbieterin zur Verfügung gestellten 

Binningen-spezifischen Schulungsunterlagen ausreichend geschult. 
 
Der Umsetzungsgrad der Prozesse innerhalb einer Etappe wird mittels Zwischenabnah-
men gemessen, damit die definierten Termine gemäss Projektplan eingehalten werden 
können. 

3.7 Lieferobjekte – Dokumente 
Folgende Lieferobjekte sind für jede Etappe durch die Anbieterin zu erarbeiten 
 

Lieferobjekt Verantwortlich 

Projektplan inkl. Workshoptermine Anbieterin 

Einführungskonzept Gemeinde Binningen 

Geschäftsorganisationskonzept Gemeinde Binningen 

Detailkonzept Anbieterin 

Systemarchitektur Anbieterin 

Migrationskonzept Anbieterin 

Testkonzept Anbieterin 

Betriebskonzept Anbieterin 

Schulungsunterlagen Anbieterin 

Tabelle 2: Lieferobjekte – Dokumente 

3.8 Mitwirkung seitens der Gemeinde Binningen 
Die Gemeinde Binningen wird im Rahmen des initialen Umsetzungsprojekts mit den er-
forderlichen Ressourcen mitwirken. Hierzu wurde ein tatkräftiges Projektteam geformt, 
das mit viel Vorfreude am Projekt mitarbeiten wird. Die Anbieterin kann davon ausge-
hen, dass die Entscheidungsfreude/-kompetenz gewährleistet ist und das Projekt ent-
sprechend effizient umgesetzt werden kann. Dies darf bei der Kalkulation der Kosten 
berücksichtigt werden. 
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4 Ausschreibungsverfahren  

4.1 Verfahren 
Die Ausschreibung erfolgt mittels offenem, einstufigem Verfahren nach GPA 
(GATT/WTO). Verfahrenssprache ist Deutsch. 

4.2 Teilnahmebedingungen 
Einhaltung der Arbeitsbedingungen und Arbeitsschutzbestimmungen sowie Nachweis 
und Kontrolle gemäss SGS 420.11 - Verordnung zum Einführungsgesetz zur Interkanto-
nalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (Vo EG IVöB). Es ist nicht 
zwingend, beteiligter Arbeitgeber oder beteiligte Arbeitgeberin eines Gesamtarbeitsver-
trages zu sein. 
Angebote sind schriftlich, vollständig und innert der angegebenen Frist einzureichen. 
Das Risiko der fristgerechten Eingabe liegt vollumfänglich bei der Anbieterin, weder das 
Datum des Poststempels noch das Aufgabedatum bei einem Kurierdienst sind massge-
bend. Die Angebote müssen die in der Ausschreibung genannten Vorgaben einhalten. 

4.3 Generelle Bedingungen 
• Das vorliegende Pflichtenheft inklusive der aufgeführten Beilagen bildet die ver-

bindliche Grundlage für die Ausschreibung. Ergänzende schriftliche Aussagen 
der vereinbarten Ansprechpartner sind ebenfalls verbindlich. Die Aussagen 
sonstiger Personen sind für das Beschaffungsverfahren ohne Bedeutung. 

• Die Anbieterin hat sich bei Unklarheiten vor Abgabe des Angebots über Art und 
Umfang der von ihr im Auftragsfall zu erbringenden Leistungen eingehend bei 
der angegebenen Stelle zu informieren. Nachträgliche Einwendungen und Nach-
forderungen, die auf ungenügende Information zurückzuführen sind, werden 
nicht anerkannt. Stellt die Anbieterin in den Unterlagen Widersprüche fest, hat 
sie sich durch Rückfrage Klarheit zu verschaffen; gegebenenfalls sind Alternati-
ven inklusive Kostenfolgen aufzuzeigen. Bedenken der Anbieterin gegen die Art 
der Ausführung sind dem Angebot schriftlich beizufügen. 

• Alle Angaben, die die Anbieterin im Rahmen ihres Angebots macht, sind bin-
dend. Es finden keine Verhandlungen (Angebotsrunden, Preisverhandlungen) 
statt. 

• Der Preis ist in Schweizer Franken anzugeben und muss alle Leistungen abde-
cken, die zur Vertragserfüllung notwendig sind. Beim Preis werden sämtliche 
Kosten über 5 Jahre addiert. Das heisst, es werden die einmaligen Kosten für 
Hardware, Software, Customizing, Programmierung, Installationen etc. plus die 
ausgewählten Optionen und die wiederkehrenden Kosten für Wartung und Sup-
port der Software addiert. Durch den Preis abgedeckt sind ebenfalls alle Neben-
kosten wie Transportkosten, Verwaltungskosten, Spesen, Sekretariatsleistun-
gen, alle Sozialleistungen und andere Entschädigungsleistungen für Krankheit, 
Invalidität und Todesfall sowie alle öffentlichen Abgaben einschliesslich Mehr-
wertsteuer. Es wird keine Teuerung gewährt. 

• Die Ausarbeitung des Angebots erfolgt einschliesslich der Beschaffung der not-
wendigen Informationen und allfälligen Präsentationen unentgeltlich. Es können 
diesbezüglich keine Rechtsansprüche geltend gemacht werden. 

• Die Anbieterin erklärt sich bereit, auf Aufforderung Bankauskünfte, Bankerklä-
rungen oder die auf den ausgeschriebenen Gegenstand bezogenen Umsätze der 
letzten drei Geschäftsjahre vorzulegen. Die ausschreibende Stelle hat im Weite-
ren das Recht, während der Prüfung und Bewertung der Angebote zusätzliche 
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Dokumente wie z. B. eine Bestätigung über die Beibringung einer Erfüllungsga-
rantie, einen Auszug aus dem Betreibungsregister oder einer Bestätigung über 
die Bezahlung von Steuern und Sozialabgaben einzufordern. 

• Alle Ausschreibungsunterlagen bleiben Eigentum der Gemeinde Binningen und 
dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden. Sie dürfen nur für die Erstellung 
des Angebots verwendet und müssen vernichtet/gelöscht werden, falls die An-
bieterin von einer Angebotserstellung absieht. Die in den Ausschreibungsunter-
lagen enthaltenen Aussagen sind vertraulich zu behandeln.  

• Die Anbieterin verpflichtet sich durch die Annahme des Pflichtenheftes, alle In-
formationen und Tatsachen der Auftraggeberin, die ihr zur Kenntnis gelangen 
(sowohl während der Dauer des Beschaffungsverfahrens als auch generell wäh-
rend einer allfälligen Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin) vertraulich zu be-
handeln. Die Informationen dürfen nicht weitergegeben werden. Die Vertraulich-
keit ist allen involvierten Personen und Firmen zu übertragen.  

• Die Ausschreibungsunterlagen dürfen anderen Firmen zugänglich gemacht wer-
den, die Teile der Angebotserstellung übernehmen. In diesem Fall sind die Dritt-
firmen in den Angebotsunterlagen vollumfänglich zu nennen und sie müssen die-
selben Auflagen in Bezug auf Umgang mit den Unterlagen und Vertraulichkeit 
einhalten, wie die Anbieterinnen. 

• Die Ausschreibungsunterlagen sind ausschliesslich als Download ab der Web-
plattform simap.ch zu beziehen. Für Informationen und/oder Unterlagen, die aus 
anderen Quellen als der Webplattform simap.ch stammen, lehnt die ausschrei-
bende Stelle jegliche Haftung und Verantwortung ab. 

• Varianten und Teilangebote sind nicht zugelassen. 
• Ein Vertragsabschluss kann nur unter Vorbehalt des Kreditbeschlusses des zu-

ständigen politischen Organs zustande kommen. 

4.4 Rückfragen 
Fragen sind bis zu dem in Kapitel 4.10 genannten Termin schriftlich auf simap.ch einzu-
reichen. 
Die Fragen werden anschliessend gesammelt beantwortet und auf simap.ch publiziert. 

4.5 Angebotseingabe 
Die Angebote sind innerhalb der unter Kapitel 4.10 aufgeführten Frist einzureichen. 
Die Angebotsunterlagen sind vollständig auszufüllen, wo angegeben rechtsverbindlich 
zu unterschreiben und online über simap.ch einzureichen. 
Die Offertöffnung ist nicht öffentlich. 

4.6 Gliederung des Angebots 
Das Angebot muss sich an den nachfolgenden Aufbau halten. 

• Ordner 1: Vorstellung des Unternehmens 
• Ordner 2: Ausgefüllte Beilage Selbstdeklaration, Nachweise 
• Ordner 3: Ausgefüllte Beilage Anforderungskatalog 
• Ordner 4: Ausgefüllte Beilage Preisblatt 
• Ordner 5: Ausgefüllte Beilage Dienstleistungskatalog 
• Ordner 6: Lösungskonzept 
• Ordner 7: Referenzen bisherige Projekte der Anbieterin 
• Ordner 8: Profile vorgesehene/r Projektleiter/in und Projektleiter/in Stellvertre-

tung 
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4.7 Lösungskonzept 
Die Anbieterin ist aufgefordert, ein Lösungskonzept (mind. 8 A4-Seiten) einzureichen. 
Das Lösungskonzept soll aufzeigen, wie die SOLL-Applikationslandschaft sowie die 
funktionalen Anforderungen umgesetzt würden. Ebenso ist die Integration der Umsys-
teme (Microsoft Office etc.) aufzuzeigen. Allfällige Optionen/Zusätze sollen klar ausge-
wiesen werden, ansonsten wird davon ausgegangen, dass die Beschreibungen von Lö-
sungen, Modulen und Abläufen im Rahmen der Umsetzung implementiert werden. Die 
Anbieterin darf einleitend die Applikationen vorstellen und die Vorteile hervorheben. 

4.8 Vor-Ort Präsentationen 
Nach der Angebotsöffnung evaluiert die Gemeinde Binningen die eingereichten Ange-
bote. Jede Anbieterin, welche nach der Bewertung der Angebote den Zuschlag noch er-
halten kann, wird zu einer halbtägigen Präsentation eingeladen. Die Agenda hierzu ent-
nehmen Sie der beigelegten Datei «5_Präsentation_ BinNova.pdf». Die Präsentationen 
finden an den nachfolgend aufgeführten Terminen in Binningen statt: 
§ 12.05.2025 
§ 14.05.2025 
§ 19.05.2025 
§ 21.05.2025 (Reserve) 
 
Die Reihenfolge wird ausgelost. Es ist zwingend notwendig, dass die/der für das Projekt 
eingeplante Projektleiter/in an der Angebotspräsentation anwesend ist und mindestens 
ein Drittel der Präsentation übernimmt. Weitere Schlüsselpersonen sind erwünscht. 
Für die Präsentation steht ein grosser Bildschirm zur Verfügung: Die Verbindung erfolgt  
über ClickShare. 
 

Nebst einer allgemeinen Vorstellung des Unternehmens und der Lösung wird verlangt, 
die Anforderungen gemäss Pflichtenheft sowie die vorgegebenen Prozesse und Bei-
spiele im System abzubilden und vorzuführen. Die Daten sind durch die Anbieterin vor-
zubereiten, an der Präsentation ist die Zeit zu knapp für eine umfangreiche Datenein-
gabe. Die zu präsentierenden Prozesse mit Beispieldaten sind in der dazu vorgesehe-
nen Beilage «5_Präsentation_BinNova.zip» ersichtlich. 
 

Wichtig: Es wird nicht erwartet, dass die Funktionen vollumfänglich programmiert sind. 
Es geht im Wesentlichen darum, aufzuzeigen wie der Funktionsumfang gewährleistet 
wird. Können die Funktionen nicht im System präsentiert werden, sind auch Lösungsan-
sätze und -skizzen möglich. Auch innovative Ideen für einfachere oder andere Lösun-
gen sind gefragt, sofern sie die gewünschten Funktionen erfüllen. Ausserdem soll die 
Präsentation einen Eindruck vom "Look-and-feel" des neuen Programms ermöglichen. 
 

Schnittstellen zu Umsystemen müssen nicht live gezeigt werden. Es wird jedoch erwar-
tet, dass das Konzept der Schnittstellen präsentiert wird. 
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4.9 Bewertung 
In die Bewertung fliessen ausschliesslich die mit der Angebotsabgabe eingereichten 
Unterlagen ein. Hinweise auf früher gelieferte Unterlagen oder mündliche Erläuterungen 
werden nicht berücksichtigt. Die Bewertungskriterien setzen sich aus den Eignungs- 
und Zuschlagskriterien zusammen. 
Alle Eignungskriterien müssen erfüllt werden. Anbieterinnen, welche diese Kriterien 
nicht erfüllen, werden vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. Bitte füllen Sie hierzu 
das Tabellenblatt «Eignungskriterien» im Dokument «2_Anforderungskatalog_Bin-
Nova.xlsx» aus und liefern die verlangten Nachweise dazu ab. 
 

Nr. Eignungskriterium (EK) Nachweis / Überprüfen 

EK1 Können Sie sämtliche Muss-Anforde-
rungen gemäss dem Anforderungska-
talog sowie die im vorliegenden Pflich-
tenheft dargelegten Punkte erfüllen? 

Ausgefüllte und unterzeichnete Ver-
sion der Beilage «2_Anforderungs-
katalog_BinNova.xlsx» 

EK2 Liegen sämtliche Nachweise zur Ein-
haltung des Arbeitsrechts sowie zu 
Gleichstellung und Umweltschutz vor? 
Link zum Gesetz: https://bl.clex.ch/ 
app/de/texts_of_law/420.11 

Einreichung sämtlicher Nachweise 

EK3 Anerkennen Sie die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der SIK (Ausgabe 
Januar 2020) vollständig und vorbe-
haltslos? 

Ausgefüllte und unterzeichnete Ver-
sion der Beilage «2_Anforderungs-
katalog_BinNova.xlsx» 

EK4 Sind Sie ressourcentechnisch in der 
Lage, Ihre Lösung gemäss der in der 
Roadmap definierten Terminen (Okto-
ber 2025 bis April 2027) einzuführen? 

Ausgefüllte und unterzeichnete Ver-
sion der Beilage «2_Anforderungs-
katalog_BinNova.xlsx» 

EK5 Akzeptieren Sie einen Garantie-Rück-
behalt von 10 % der Projektkosten mit 
Zahlungsfälligkeit 60 Tage nach erfolg-
reicher Schlussabnahme?  

Einreichung ausgefüllte und unter-
zeichnete Version der Beilage 
«2_Anforderungskatalog_Bin-
Nova.xlsx» 

Tabelle 3: Eignungskriterien 

 
Bei den Zuschlagskriterien gelangen die auf der folgenden Seite aufgeführten Kriterien 
zur Anwendung. Bei der Beurteilung von ZK1 erhält der Anbietende mit dem preisgüns-
tigsten Angebot (Summe gemäss Preisblatt, ohne Optionen) 5 Punkte. Pro 1 % Mehr-
kosten werden 0.05 Punkte abgezogen (lineare Bewertung). 
 

Bei der Beurteilung von ZK2 bis ZK5 wird, soweit nicht anderweitig beschrieben, die 
nachfolgende Skala bezogen auf die Erfüllung der Kriterien angewandt: 
5 = Anforderungen werden übertroffen 
4 = Anforderungen werden erfüllt 
3 = Anforderungen werden mehrheitlich erfüllt 
2 = Anforderungen werden in wesentlichen Teilen nicht erfüllt oder werden nicht ausrei-

chend in den Unterlagen beschrieben 
1 = Anforderungen werden nicht erfüllt 
0 = keine Angaben  
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Nr. Zuschlagskriterium (ZK) Gewichtung 

ZK1 Angebotspreis 
Massgebend ist der Preis aus der ausgefüllten und unterzeich-
neten Version des Dokuments «3_Preisblatt_BinNova.xlsx». 
Der Angebotspreis gilt als Kostendach. Die Bewertung erfolgt 
gemäss untenstehender Skala. 

30 % 

ZK2 Funktionale und fachliche KANN-Anforderungen 
Massgebend ist die ausgefüllte und unterzeichnete Version 
des Dokuments «2_Anforderungskatalog_BinNova.xlsx» (Blatt 
«Funktionale Anforderungen») 

15 % 

ZK3 Lösungskonzept 
Massgebend ist das eingereichte Lösungskonzept, welches in 
Kapitel 4.7 beschrieben ist. 
Bewertet werden die Vollständigkeit sowie die Eignung in Be-
zug auf die Anforderungen der Gemeinde Binningen. 

20 % 

ZK4 Referenzen bisheriger Projekte inkl. Projektleiter/-in 
Massgebend sind die Einreichung von zwei Referenzprojekten 
mit folgenden Angaben (max. 2 DIN A4-Seiten pro Projekt) so-
wie allfällige Referenztelefonate: 
§ Beschreibung des Projekts (Umfang/Komplexität) 
§ Kurzportrait (Grösse der Gemeinde, Anzahl Benutzende) 
§ Zeitraum der Umsetzung 
§ Kontaktpersonen für Referenzauskunft 
 

Bewertet werden 
§ der/die Projektleiter/in; 
§ die Ähnlichkeit der durchgeführten Referenzprojekte zum 

ausgeschriebenen Projekt bezogen auf das Umfeld (z.B. 
Kanton BL, Anzahl Einwohnende, Ausgangslage); 

§ die gestellten Anforderungen (z.B. funktionale und fachli-
che Anforderungen, Schnittstellen) sowie deren Umset-
zung im Projekt und im Betrieb. 

 

Die Referenzprojekte dürfen nicht mehr als zehn Jahre zurück-
liegen und wurden vom vorgesehenen Projektleiter/-in geleitet 
resp. massgebend betreut. Bei Bedarf können die eingereich-
ten Angaben mündlich bei den Referenzen validiert resp. er-
gänzt werden. 

10 % 

ZK5 Vor-Ort-Präsentation 
Die Bewertung erfolgt gemäss den aufgeführten Kriterien im 
Dokument «2_Anforderungskatalog_BinNova.xlsx» (Blatt 
«Präsentation»). Weitere Angaben zur Präsentation: Kapitel 
4.8 

25 % 

Tabelle 4: Zuschlagskriterien 
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4.10 Termine 
Die massgeblichen Termine sind in der folgenden Tabelle aufgeführt: 
 

Inhalt Termin 
Publikation der Ausschreibungsunterlagen  14.03.2025 
Termin für die Einreichung von schriftlichen Fragen auf simap.ch 02.04.2025 
Schriftliche Beantwortung der eingereichten Fragen auf simap.ch 11.04.2025 
Frist zur Einreichung der Angebote (Eingang auf simap) 05.05.2025 

12.00 Uhr 
Offertöffnung (nicht öffentlich) 05.05.2025 
Einladung Präsentationsworkshop 05.05.2025 
Präsentationsworkshops 12.05.2025 

14.05.2025 
19.05.2025 
21.05.2025 

Zuschlag vorbehältlich der Genehmigung durch den Einwohnerrat 
(Beginn Beschwerdefrist) 

28.05.2025 

Vertragsabschluss vorbehältlich der Genehmigung durch den Ein-
wohnerrat 

Nach Ablauf 
Beschwerdefrist 

Einwohnerratsitzung (GR vom 5. Juni 2025) 23.06.2025 
Tabelle 5: Termine 

4.11 Optionen 
Die folgenden Positionen sollen als Option angeboten werden. Im Preisblatt ist ein spe-
zifischer Abschnitt für die Optionen vorhanden. Die Optionen können im Verlaufe des 
Projekts durch den Projektausschuss BinNova freigegeben werden. 
 
Option A: Lösung für Vorlagenmanagement 
 

Damit Microsoft Office-Vorlagen künftig einfacher verwaltetet werden und in die Umsys-
teme integriert werden können, kann sich die Gemeindeverwaltung Binningen vorstel-
len, eine entsprechende Lösung zur Vorlagenverwaltung einzuführen. Die Anbieterin ist 
aufgefordert, eine solche als Option anzubieten. Dabei sind sowohl Lizenzen als auch 
die Implementierung zu offerieren. Als Grundlage für die Kalkulation kann von 20 Vorla-
gen ausgegangen werden. Die restlichen Vorlagen werden – dank einer ausreichenden 
Schulung durch die Anbieterin – durch die internen Mitarbeitenden selbst vorgenom-
men. Allfällige Vorteile können im Lösungskonzept vermerkt werden. 
 

Option B: Revisionssichere Archivierung 
 

Um das Ziel der papierlosen Verwaltung zu unterstützen, sollen künftig die Dokumente 
optional digital archiviert werden können. Dabei muss die Archivierung den gesetzlichen 
Anforderungen entsprechen (Revisionssicherheit). Die Anbieterin ist aufgefordert, eine 
solche als Option anzubieten. Dabei sind sowohl Lizenzen als auch die Implementie-
rung (inkl. Schnittstellen zu den Kernapplikationen) und Schulung zu offerieren. Allfäl-
lige Vorteile können im Lösungskonzept vermerkt werden. 

4.12 Beschwerdefrist 
Nach der Eröffnung des Zuschlags besteht eine Beschwerdefrist von 30 Tagen. Läuft 
diese unbenutzt ab oder wird einer allfälligen Beschwerde keine aufschiebende Wirkung 
erteilt, erfolgt der Zuschlagsentscheid. Daraufhin kann ein Abschluss eines Vertrags 
zwischen der Anbieterin und der Auftraggeberin erfolgen.  
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5 Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diese Ausschreibung kann innert 20 Tagen nach ihrer Publikation auf simap.ch 
an gerechnet beim Kantonsgericht, Abteilung Verfassungs- und Verwaltungsrecht, 
Bahnhofplatz 16, 4410 Liestal, schriftlich Beschwerde erhoben werden. Einer Be-
schwerde kommt von Gesetzes wegen keine aufschiebende Wirkung zu. Die Beschwer-
deschrift ist in vierfacher Ausfertigung einzureichen. Sie muss ein klar umschriebenes 
Begehren und die Unterschrift der Beschwerdeführenden oder der sie vertretenden Per-
son enthalten. Die angefochtene Verfügung (Ausschreibung des Auftrags) ist der Be-
schwerde in Kopie beizulegen. Das Verfahren vor Kantonsgericht, Abteilung Verfas-
sungs- und Verwaltungsrecht, ist kostenpflichtig. 
 


